
TI Jahrbuch für Evangelıkale Theologıe i2004)
Abschließend O1g e1in Aufsatzl der Joh und als „Offenbarung und Le-

bensgeschichte“ darlegt (S 84—-203) Darın ist 1m Mitverfolgen des Gesprächs-
Jesu f lernen, WI1IeE sıch „„alle seelsorgerliche Hınführung ZU chrıistlıchen

(Glauben vollzıiehen hat“ 203) Der Sammelband nthält noch den Nach-
WEIS der Erstveröffentlichungen und SsCcCNII1E: mıiıt einem kurzen Lıteraturver-
zeichnıs. 1lckens Aufsätze eignen sıch ZUT begleitenden Lektüre und Dıiskussi1i-

für Studierende S1ıe ermuntern ZUT theologıschen Weiterarbeıt und können
auch dem Verkündıiger Gewınn bringen, wepn sıch für cdie Predigt— und 1bel-
arbeıt theologısc AaNTESCH lässt

Manfred Baumert

Peter Stuhlmacher Die Verkündigung de:s Christus Jesus. Neutestamentliche Be
obachtungen, mıt eınem Vorwort VOINN Heıinzpeter empelmann, uppertal:
Brockhaus, 2003, PD.; 64 S s 9,90

Das andchen nthält dre1 orträge, die der emerı1tierte übinger Neutestament-
ler Peter Stuhlmacher be1 einer Fortbildungsveranstaltung der Dozentenschaften
der Theologischen Semiinare St Chrıischona, OTr und der Liebenzeller Missıon
gehalten hat Wıe der Dıiırektor des zuletzt genannten Seminars, Heıinzpeter Hem-

pelmann, in seinem Vorwort schre1bt, konnte der unterschiedlichen Wurzeln
und tradıtionellen Prägungen zwıschen dem Referenten und den Ozenten „aka:
demisch und darüber hınaus geistlıch ıne große, angesichts der säkularen Her-
ausforderungen des CAT1S  iıchen Glaubens beglückende Nähe‘“ konstatiert WCI-

den IDER verwundert nıcht, WECNN INan den Inhalt der Vorträge Stuhlmachers be-
trachtet leider ıfährt INan nıchts über das Thema der Tagung; vielleicht 1st 1m
Tıtel des an enthalten)

Im ersten Vortrag 1-2 geht 6S das Selbstverständnıs Jesu als MessIi-
des Wortes und der Tat 1)as geht für Stuhlmacher insbesondere AUSs der Berg-

predigt als Ausdruck der messianısch-vollmächtigen Verkündıgung Jesu SOWI1Ee
der ntwort Jesu autf dıe Anfrage des Täufers (EK 71872 par) hervor, nach der
se1ıne Taten Jesus als mess1ianıschen kepräsentanten ottes auswelsen. Der Z7WEI-

Vortrag andelt Von der alttestamentlich-jüdischen und ta-
mentlichen Erwartung der „Zionsbasıle1ia"”.i versucht Stuhlmacher, die Ver-

kündıgung der Gottesherrschaft UÜre esus als Ausdruck der Erwartung der Pa
onsbasıle1ı1a ZU charakterısıeren, W16e s1e bereıts In der alttestamentlich-jüdischen
Tradıtion grundgelegt E1 Hıer INUSS meı1nes Erachtens krıtisch efragt werden,
ob die Gottesherrschaft für EeSsSUSs WITKI1IC 1m 10N ihren Mittelpunkt hat Dage-
SCH sprechen alleın schon dıie Aussagen der Gegenwärtigkeıt der Gottesherr-
SCHATT: deren zentraler Bezugspunkt dıe Person Jesu selbst, nıcht aber der 10N
ist Ebenso bleibt fragen, ob der 10N DbZW das hıimmlısche Jerusalem WITKI11C



Rezensionen Neues lestament B

das letzte und eigentliche /Z1ie]l sowohl der urchristlichen Aission als auch der
Enderwartung des Paulus WäAäl, WI1IEe Stuhlmacher annımmt. Meines Erachtens SC
ben dıe Texte dese herausragende tellung des 10N DbZW des hımmlıschen Jeru-
salems nıcht her.

Bıeten dıe ersten beıden Vorträge nıchts wesentlich Neues gegenüber ısher1-
SCH Veröffentlichung Stuhlmachers, ist der drıtte 3—6 UuUTMNSsSO interessan-
ter präsentiert doch ı1ne IC der „Verkündıgung VON Jesus Christus“ (SO
das Thema,) und ihrer bıblıschen Fundierung, der AUS evangelıkaler Perspektive
In nahezu en Punkten zuzustiımmen ist en dem uneingeschränkten Festhal-
ten den klassıschen kırchliıchen Bekenntnissen ist für Stuhlmacher der Um:-
Salg muıt der entscheidend für die gegenwärtige Verkündigung VON Jesus
Christus Hıer ist demütiger Respekt VOT dem ırken des eılıgen (Geistes in den
und durch dıe biblıschen Texte eırforderlich Da diese ihren Sinn in sıch selbst
(ragen, ist nıcht nachträglıich urc dıe heutigen Leser/innen Schafftfen, SOTIl1-

dern dıe Texte sınd in ıhrem ursprünglıchen Sınn und 1mM Rahmen der apostoli-
schen Glaubenstradıition als einz1ge und normatıve rundlage VOoNn Verkündıgung
und Leben 1m Glauben anzuerkennen. Dabe1l kommen besonders dıie Evangelıen
In Betracht, für deren Auslegung Stuhlmacher abschließen: tünf exegetische Re-
geln empfiehlt unfter ihnen sınd die Zurückhaltung gegenüber der historisch-
kritischen Jesusforschung, das Vertrauen in dıe Glaubwürdigkeıt der Evangelıen
und dıe Orientierung AIl WEeC der Evangelıenschreibung, Urc Erinnerung A

Jesus ZU Glauben führen, hervorzuheben.
Das 1st alles csehr programmatiısch gesagl, und hıer 1eg e1in Problem des Ru-

ches: Seine nhalte, insbesondere dıe des etzten Vortrags, edürfen der ausführ-
liıchen Erörterung und Problematisierung. Diese hat 1m Verlauf der Tagung
siıcher egeben, aber der Leser des Bandes wırd In dieser Hınsıcht alleın gelassen.
Das wiederum hat auch se1ın Gutes, denn dieser Umstand nötıgt dazu, sıch se1ne
eiıgenen edanken über Aussagen eINeEs deutschen Unıversıtätsprofessors
chen, dıe dem evangelıkalen nlıegen sehr nahe estehen. SO eiwas kommt selten

VOT.
Roland gGebauer

Umwelt un!: Zéitgeschichte
Ulrich Vıctor, Carsten Peter TIThıede, Ur Stingelın: Antıike Kultur Un Neues Tes-
lament. Die wichtigsten Hintergründe Un Hilfsmitte ZUFH Verständnis der NnNelt-

testamentlichen chriften, Gi;ßen: Brunnen, 2003, S  296 D, 16,95

Aufmachung, Lektüre und Absıcht VON Verfasser und Verlag irritiereni Der Leser
eiß nıcht, W as dıiesem Buch erwarten kann. Darum erstens ıne


